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welchen letzteren   sie wenigstens an dem bestimmten Orte 
der Randzelle oder oberen Gliedhälfte beginnt). 

2. Mit Ausnahme der Hauptachse von Chaetopteris und 
Cladostephus haben alle Achsen ein begrenztes Wachs- 
ihum; sie enden entweder in Haarbildung (oder deren 
Analogon), in Sporangien oder in derartige kleinzellige 
Spitzen. 

3. Alle Haarbildung der Sphacelarieen ist an den Schei- 
tel geknüpft. Entweder entwickelt sich die schiefabge- 
Bchiedone und auf die Seite gedrängte Scheitel zolle direkt 
zu einem resp. mehreren Haaren (Sphacelaria, Chaetopteris, 
obern Verzweigungen der Kurztriebe von Cladostephus) 
oder dieselbe scheidet ihren Scheiteltheil nach oben ab, 
welcher letztere sich zu der scheinbar axilär stehenden 
llaargruppe entwickelt (untere Verzweigungen der Kurz- 
triebe von Cladostephus und Stypocaulon scopariuni). Bei 
Halopteris, Phloiocaulon, sowie Stypocaulon filare und pani- 
culatum wächst der abgeschiedene Scheitel nicht zu Haar- 
gebilden aus, sondern bleibt entweder eine einfache Zelle 
(Phloiocaulon squamulosum) oder entwickelt sich zu einem 
Zellfelde (Stypocaulon paniculatum, filare) oder wächst in 
einen kurzen Fiederstrahl aus (Halopteris). 

4. Nur die wirteligen Kurztriebe von Cladostephus und 
die Fiedern der Hauptsympodien von Phloiocaulon squa- 
mulosum sind Verzweiguugssysteme mit regelmässig begrenz- 
tem Wachsthum. Alle andern Auszweigungen haben ein 
unregelmässig begrenztes Wachsthum und gilt bei Hidopteris 
und Stypocaulon im Allgemeinen die Regel, dass je weiter 
oben am Ilauptsympodium der Zweig gebildet wurde, um 
desto eher sein Wachsthum begrenzt wird. Auf diese 
Verschiedenheit der Entwickelung der oberen Verzweigungen 
beruht zum groasen Theile die Tramt der verschiedenen 
Formen dieser Art. Gk  W. 

Kleinere Hfittheilnng. 
Polt/porus arcularius (Batsch) =• P. rhombiporus 

Pers. Mye. europ. ist vor Kurzem in der Nähe von Königs- 
berg in Pr. von Herrn Professor R Caspary aufgefunden 
worden. Obgleich Sehrader ihn am Oberharz gefunden 
haben soll, so verdient sein Vorkommen um Königsberg 
aller Beachtung, da seine eigentliche Heimath Südeuropa ist. 

^ Dr. L. R. 

Actinopelte Theobaldi Stiz. = Solorinella Asteriscus 
Anzi, eine im feuchten Zustande  äusserst zierliehe   Flechte, 
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meines Wissens bisher nur aus der Schweiz und Ober- 
Italien bekannt, ist vor Kurzem in den ersten Tagen des 
M. Mai d. J. von einem unserer thätigsten, scharfsichtigsten 
deutschen Kryptogamen - Forschern, dem Herrn Lehrer 
Johannes Kuntze in Eisleben auch in Deutschland um 
seinen Wohnort aufgefunden und zwar so reichlich, dass 
wir sie in unseren •Lichcnes europaei exciceati" vertheiien 
können. Dr. L. Rabenhorst. 

Agaiicus (Pleurotus) Ferulae M. Lanzi nov. sp. 
Ag. F. caespitosus pileo carnoso laevi convexo. • expanso, 
ut plurimum integro, e fuligineo fusco expallenti ; lamellis 
albido • subgriseis, lanceolate • acutis, postice reticulatim 
eonnexis, decurrentibus; stipite nudo, albido, glabro, excén- 
trico, raro laterali, carnoso • fareto; sporis albis, ovato 
ellipticis. Ad caules et radices emortuos Ferulae communis 
Linn. autumno et vere, in Italia. 

Es gereicht dem Unterzeichneten zu grossem Vergnügen, 
über Herrn Dr. L. M ölend o Nachricht geben zu können. 
Derselbe ist seit 1868 Rédacteur der Passauer Zeitung, hat 
sich aber in der langen Zeit des Schweigens seinen Freunden 
gegenüber, keineswegs der Bryologie entfremdet, vielmehr 
die vordem gewiss noch mangelhaft bekannte Flora von 
Pas-au mit vielen schönen Entdeckungen bereichert. 
Darunter sind merkwürdige Dinge, nördliche und südliche, 
alpine und hereynische Formen, wie: A mb lys t eg i um 
Huviatile, Weisia denti culata, Paludella, Bryum 
M i 1 (1 e i» n u in , Myureil a, P1 a g i o t h e c i u m p u 1 e h e 11 u m, 
M ni um medium, Fuñaría II i her nica, calcárea, 
Trichostomum con volu turn, Hypnum arcuatum 
C. l'ruí't.! u. s. w.,  im Ganzen schon   über 2 70 Arten!     - 

Wie aus dem Schreiben Molendo'e hervorgeht, beab- 
sichtigt derselbe eine floristische Arbeit über die noch 
weniger bekannten Theile ßaiern's in Angriff* zu nehmen. • 

Ich glaube durch Veröffentlichung dieser Notiz den 
zahlreichen Freunden Molendo's, welche ohne Zweifel seit 
Langem ohne Nachricht von ihm gewesen, eine kleine 
Freude zu bereiten. • A. Geheeb. 

Eingegangene neue Literatur. 
Veit Brecher Wittrock, Prodromus Monographiae Oedo- 

goniearum, cum Tabula. Upsaliae, 1874. (Ex Actor. Reg. 
Soc. Scientiar. Upsal. ¡Ser. Ill   Vol. IX.) 
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